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eigener Kraft die Seinen ernähren könne . Lieber ſich Tag und Nachtplagen , als auf die „ Wohltat “ der vielgeprieſenen Sozialgeſetzgebungangewieſen zu ſein .
315Die Hoffnung Würzbachers hat ſich leider nicht erfüllt . Im Früh⸗jahr dieſes Jahres , in Blütenduft , bei Lerchentriller trug man den erſt36⸗Jährigen hinaus , an den ſtillen Ort , an welchem all unſer Leben ein⸗mal ſeinen Abſchluß findet . Eine plötzliche Verſchlimmerung des Leidens

warf den ehemals rüſtigen Mann wiederum aufs Krankenlager , von demer nicht mehr aufſtehen ſollte . Die junge Witwe ſamt ihrem Kind ſindes jetzt , die den erneuten Kampf um die Rente aufgenommen haben.Wie nicht anders zu erwarten , hat die Berufsgenoſſenſchaft die Gewäh⸗rung einer Hinterbliebenenrente abgelehnt , weil nach ihrer Anſicht derTod mit dem Unfalle in keinerlei Zuſammenhang ſteht .
Möge es gelingen , durch Entſcheidung der vorgeſchriebenen Inſtan⸗zen das Gegenteil zu erreichen , damit die tiefgebeugte Frau einigermaßenErſatz für den ſchweren Verluſt hat . Ihren lieben Joſef Würzbacher ,den Vater ihres Kindes , wird ihr niemand wiedergeben ; den hat derKampf ums Daſein , der Kampf um die Rente hinweggerafft .
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Zeppelin .
Wem dürfte dieſer Name nicht bekannt ſein ? Groß und klein , altund jung kennt dieſen Mann dem Namen nach , dem es im Greiſenaltervergönnt war , mit ſeinem lenkbaren Luftſchiff die Lüfte wie ein Vogelzu durchſegeln .
Am 4. Auguſt , früh 7 Uhr , war es , als der greiſe Erfinder diein aller Stille vorbereitete große Fahrt nach Mainz von Man 3ell ausantrat . Die Fahrt ging über den Bodenſee nach Konſtan 3, Scho pf⸗heim , Vaſel und dann den Rhein entlang . Bis Oppenheim gingdie Fahrt glatt von ſtatten . Hier entſtand aber ein Defekt an den Mo⸗toren , der nach kurzer Zeit behoben war . In Mainz traf Zeppelin um 11 Uhrnachts ein , machte ſofort bei der Rheinbrücke Kehrt und fuhr überMannheim⸗ Ludwigshafen —Stuttgart zurück. BeiEchterdingen , ſüdlich von Stuttgart , mußte der Graf Zeppelin mitſeinem Luftſchiff wegen eines Defekts abermals landen . Die Landungverlief ſehr glücklich . Kurz nach 3 Uhr nachmittags wurde das Schiff abervon einem heftigen Gewitterſturm überraſcht , der es aus den Ankernrieß und in die Höhe ſchleuderte . Der vordere Teil ſenkte ſich und indieſem Moment erfolgte eine Exploſion , die Flammen ſchlugen emvor undin wenigen Sekunden war das ſtolze Werk vernichtet . Von der groß⸗artigen Erfindung blieb nur ein rauchegder Trümmerhaufen zurück.Das war für den Erfinder ein ſchwerer Schlag . Unmittelbar vor demZiele ſeiner langjährigen und arbeitsreichen Beſtrebungen , war ein ſolchesEreignis wohl geeignet , die Energien dieſes Mannes zu brechen . Aber ,unterſtützt von dem Reiche und aus privaten Mitteln , war es ihm mög⸗lich , ſofort ſein Werk wieder in Angriff zu nehmen und nun iſt Graf
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Zeppelin mit ſeinen Arbeitern daran , neue Luftſchiffe zu bauen . Hoffen

wir , daß das von allen Bevölkerungsſchichten bewunderte Werk des Grafen
ut zu Ende geführt wird , aber nicht nur für den Militarismus ,

zum Vorteil und Nutzen unſerer Kultur .
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Die Brandkatastrophe in Donaueschingen .
Am gleichen Tage und um dieſelbe Zeit , als das Luftſchiff Zeppelins

4 65 ein Opfer der elementaren Gewalt wurde , brach in unſerem badiſchen
5 Städtchen Donaueſchingen ein furchtbarer Brand aus . In dem

Reſtaurant zur „ Schmiede “ entſtand auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe



Feuer , das mit ſolcher raſenden Schnelligkeit um ſich griff , daß daraus
ein gefährliches Großfeuer wurde und auf die Mühlenſtraße , Bierſtraße
und Karlſtraße übergriff . Ein heftiger Oſtwind begünſtigte das Element
noch und ſo kam es , daß in wenigen Stunden 30 Wohngebäude und eine
große Anzahl Oekonomiegebäude dem Raub der Flammen zum Opfer ge⸗
fallen waren . Damit gab ſich aber das raſende Element nicht zufrieden .
Der Wind drehte ſich und übertrug das Feuer auf den weſtlichen Stadt⸗
teil , wo abermals ganze Straßen in Aſche und Schutt gelegt wurden .
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Gegen 8 Uhr abends ſetzte ein heftiges Gewitter mit ſtarken Regengüſſen
ein , das das Feuer an ſeiner weiteren Ausdehnung hinderte . Im ganzen
waren 121 Wohngebäude und 148 Nebengebäude verbrannt . Ueber 200
Familien wurden obdachlos . Der Brandſchaden wurde auf 1 560 000 Mk .
feſtgeſetzt ; an barem Geld wurden verloren 300 000 Mk .

Durch ſtaatliche Hilfe und aus den reichlich gefloſſenen privaten
Gaben wurde das Elend einigermaßen von den Betroffenen abgewendet .
Man iſt jetzt eifrig daran , die Brandſtätte aufzuräumen und neue Ge⸗
bäude zu erſtellen , die in Bezug auf Zweckmäßigkeit , architektoniſchen
Schmuck und in hygieniſcher Beziehung den früheren vieles voraus haben
dürften .

Adressen⸗Uerzeichnis .
Landesvorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Badens , Mannheim , R. 3, 14.
Vorſitzender : Anton Geiß , Sekretär : H. Schäfer .

Bezirksſekretariate :

Oberbaden : 1. —6 . Kreis : Sekretär Wilhelm Engler , Freiburg , Wen⸗
zingerſtraße 36.

Mittelbaden : 7. —10 . Kreis : Sekretär Oskar Trinks , Karlsruhe , Veil⸗
chenſtraße 18.
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